
Falschgeld  im  Umlauf  –  so
erkennst du Blüten
Unglaubliche 980 Milliarden sind alle Euroscheine im Umlauf
insgesamt wert. Es gibt beinahe 17.000 Banknoten auf der Welt.
Erstellt werden diese im Auftrag der Europäischen Zentralbank
(EZB) von Druckereien in ganz Europa. Diese sind hermetisch
abgeriegelt,  staatlich  bewacht  und  gehören  zu  den  wohl
sichersten Orten in ganz Europa. Damit das Bezahlmittel sicher
vor Betrügern und Fälschern ist, verfügt jeder Euroschein über
verschiedene  Sicherheitsmerkmale.  Fälschung  vollkommen  zu
verhindern ist wohl nicht möglich – sie extrem zu erschweren
dafür aber schon. Jetzt ist es einer kriminellen Bande wohl
gelungen, eine vergleichsweise große Menge Falschgeld in den
Markt zu bringen. In Kassel warnt die Polizei vor 100-Euro-
Scheinen, die allenfalls so viel wert sind wie ihr Material.
Grundsätzlich  sollte  man  allerdings  nicht  nur  in  Kassel
sondern überall besonders bei großen Scheinen Vorsicht walten
lassen: Wer das Falschgeld einmal angenommen hat, bleibt meist
auf  dem  Schaden  sitzen.  Die  erkannten  Scheine  wieder
auszugeben,  ist  strafbar.

Falschgeld  in  Deutschland  –  eine  Übersicht  von
@dpa_infografik.  (fho)  pic.twitter.com/5ZhdUTGxD5

— dpa (@dpa) July 28, 2018

Die Geschichte des Falschgelds ist fast so alt wie die des
Geldes selbst. Erstmals wurde die Herstellung und Nutzung von
Falschmünzen mehr als 500 v. Chr. unter Todesstrafe gestellt.
Der  römischer  Kaiser  Konstantin  verfügte  später,  dass
Fälschern  nicht  nur  das  gesamte  Vermögen  genommen  werden
solle, sondern sie auch den Feuertod sterben sollten. Der Biss
in  die  Goldmedaillen,  den  wir  heute  immer  wieder  bei  den
olympischen Spielen miterleben, stammt ebenfalls aus dieser
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Zeit.  Er  wurde  genutzt,  um  unechte  Münzen,  die  meist  aus
härterem  Material  waren,  von  echten  zu  unterscheiden.  Im
Mittelalter wurden Münzfälscher in siedendes Öl getaucht. In
der jüngeren Geschichte zwang 1925 der portugiesische Fälscher
Artur  Virgílio  Alves  dos  Reis  sein  Land  in  die  Knie.  Im
zweiten  Weltkrieg  versuchten  die  Nazis,  die  britische
Wirtschaft  mit  Falschgeld  zu  destabilisieren.  Jüdische
Zwangsarbeiter im KZ Sachsenhausen mussten etwa 140.000 Pfund
herstellen.  Heute  entspräche  dies  dem  Wert  von  etwa  570
Millionen Euro.

Um diesem Treiben Einhalt zu gebieten, werden echte Scheine
heute mit ausgeklügelten Sicherheitsmerkmalen versehen. Dafür
sind die Scheine häufig mit Wasserzeichen, Sicherheitsfäden
und  Hologrammen  gespickt.  Vereinzelt  stellen  Behörden  in
Europa zwar immer wieder Falschgeld sicher, der Umfang ist
aber überschaubar. Wie viel Falschgeld allerdings genau im
Umlauf ist, weiß niemand. Die Polizei Hessen gibt in ihrer
Meldung zu den entdeckten falschen Geldscheinen auch direkt
Tipps zur Erkennung solcher Banknoten. Die Beamten empfehlen
die Fühlen-Sehen-Kippen-Methode. Bei echten Scheinen ist auf
der Vorderseite nämlich ein deutliches Relief fühlbar. Das
Wasserzeichen der echten Scheine ist bei Gegenlicht erkennbar.
Die Zahl auf der Rückseite ändert beim Kippen die Farbe. Wer
diese drei Schritte befolgt, sollte wohl auf der sicheren
Seite sein. Wer aber ganz genau Bescheid wissen möchte, sollte



sich die wichtigsten Sicherheitsmerkmale unserer Geldscheine
einprägen.

Mit  diesen  #Tipps  erkennen  Sie  #Falschgeld:
https://t.co/qtGjnJPe5s  pic.twitter.com/1NXn58uxbo

— Sparkasse (@sparkasse) February 2, 2018

Die Eurobanknoten weisen verschiedene Sicherheitsmerkmale auf.
Im folgenden haben wir die 7 wichtigsten Merkmale aufgelistet!
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